
Stand: 01.01.2003 3 l 

Bezirkszusatztarifvertrag 

zum BAT für 

Schleswig-Holstein (BZT-A) 

vom 1. Juni 1979 lJ 

Zwischen 

dem Kommunalen Arbeitgeberverband Schleswig-Holstein 

einerseits 

und 

2) 

andererseits 

wird folgender Tarifvertrag 3 l abgeschlossen: 

1li.d.F. der Tarifverträge vom 17.04.1980, 19.05.1981, 23.11.1981, 18.11.1982, 21.11.1983, 
12.12.1984, 12.12.1985, 13.01.1988, 21.04.1989, 18.12.1989, 10.04.1991 und des Tarifvertrages 
betreffend Wechselschicht- und Schichtzulagen für Angestellte vom 01.07.1981) 

2l abgeschlossen mit der 
a) Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 

- Bezirksverwaltung Nordwest -
b) Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 

- Landesverband Schleswig-Holstein 

3) Dieser Tarifvertrag ist zum 31.01.1992 gekündigt worden und wirkt zur Zeit lediglich nach. Die 
seitdem in Anschluß an Lohnrunden jeweils in dieser Loseblattsammlung ausgewiesenen Erhö­
hungen der Rufbereitschaftsentschädigung für Angestellte in Versorgungsbetrieben und in Ent­
sorgungseinrichtungen (SR 2 t) sowie für Angestellte in Nahverkehrsbetrieben (SR 2 u) werden 
als arbeitgeberseitige übertarifliche Leistungen gewährt. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag gilt für Arbeitnehmer, die 
a) in einem Arbeitsverhältnis zu Mitgliedern des Kommunalen 

Arbeitgeberverbandes Schleswig-Holstein stehen und 
b) Mitglieder der vertragschließenden Gewerkschaft sind und deren 

Arbeitsverhältnisse durch den Bundes-Angestellten-Tarifvertrag 
(BAT) gestaltet werden. 

§ 2 
Jubiläumszuwendungen 

Zu § 39 BAT 

(1) Die Angestellten erhalten als Jubiläumszuwendung bei Voll­
endung einer Dienstzeit (§ 20 BAT) 
beim 25jährigen Arbeitsjubiläum 
beim 40jährigen Arbeitsjubiläum 
beim 50jährigen Arbeitsjubiläum 

306,78 Euro 
409,03 Euro 
511,29 Euro 

(2)Als Dienstzeit im Sinne von Absatz 1 rechnen auch Zeiten, die bei 
demselben Arbeitgeber oder seinem Rechtsvor-gänger in einem 
Beschäftigungsverhältnis vor Vollendung des 18. Lebensjahres oder 
in einem Ausbildungsverhältnis zurückgelegt sind, sofern sie nicht 
vor einem Ausscheiden nach§ 20 Abs. 3 Satz 1 BAT liegen. 

(3) Angestellte, die nach§ 2 Abs. 1 und 2 BZT-A in der bis zum 
31. Dezember 1979 geltenden Fassung keinen Rechtsanspruch auf eine 

Jubiläumszuwendung gehabt haben, aber bei Anwendung der Absätze 1 und 
2 einen Rechtsanspruch auf eine Jubiläumszuwendung gehabt hätten, 
erhalten am 1. Oktober 1980 die für die jeweils in Betracht kommende 
Dienstzeit vorgesehene Jubiläumszuwendung in der bis zum 31. Dezember 
1979 geltenden Höhe, sofern sie sich am 1. Januar 1980 in einem 
Arbeitsverhältnis zu einem Mitglied des Kommunalen Arbeitgeberver­
bandes Schleswig-Holstein befinden. 

Angestellte, die nach § 2 Abs. 1 und 2 BZT-A in der bis zum 31. 
Dezember 1979 geltenden Fassung keinen Rechtsanspruch auf eine 
Jubiläumszuwendung gehabt haben, erhalten auf schriftlichen Antrag 
die Zuwendung nach Absatz 1, wenn sie bei Weitergeltung des alten 

Rechts das Jubiläum bis zum 31. Dezember 1981 haben würden. Un­
terabsatz 1 gilt nicht. 

(4) Ist bereits aus Anlaß einer nach anderen Bestimmungen berechneten 
Zeit eine Jubiläumszuwendung gewährt worden, wird sie auf die 
Jubiläumszuwendung nach Absatz 1 oder 3 angerechnet. 



§ 3 .J 

§ 4 
Bereitschaftscienste 

Zu Nr. 5 Ji..bachn. B .Abs. 5 SR .:2 a BAT 

(1) Die Bereitschaftsdienste de.:i::- durch die SR .2 a e:::-f aßten 
Pe:::-sonen und Einrichtungen werden den Bewertungsstufen 
::ugewieseil, die sich aus der diesem Tarifve.2:"t:r:-ag beigefü:=]'­
ten PJ1lage e:::-geben. Die J...nlage ist Bestandteil des Ta:::-if-

(2) 

ve:::-trages. 

Falls in den in der J..nlage eTvJa.Tu.7.ten :Sinrichtungen struk 
tu:::-:::lle oder organisatorische P...!.7.derungen durchgefüh:::-t wer­
den, die auch ::u einer die Bewertungsstufen betreffenden 
i...nd:::::::ung der Bereitschaftsdienste fü_hren, verpflichten sich 
die Tarifvertragsparteien, oli..T1e daß es hierfür ein.er Kündi­
gung dieses Paragraphen bedarf, in diesen Fällen unveI"­
züglich Ve:::-handlungen über eine Neuf estseczun,g der 3e 1JJe:::-­
tungsstufen aufztrn.ehmen. Das gleiche gilt dann, we.ri..n in 
:Sinrichtungen, die in der -~7.lage zu diesem Tarifvertr3.g 
nicht enthalten sind, Bereitscha.ftsdien.ste neu eingefü..h.rt 
werden. Falls nach Satz l oder 2 .i...17.derungen in den 3ewer­
tungcs-r:uf en oder Neueinreiiu..7.oen in die 3ewertUTI::iS s 1:. u -f .=-n 
ve~einbart werden, sollen die ~euen Regelungen von dem T;g~ 
an in Kraft treten/ an dem die ß..17.derungen eingetreten ode::r::­
die 3ereitschaftsdienste neu eingeführt worden sind. 

3) § 3 (Beihilfen) ist unter Beibehaltung der Paragraphenbezeichnung gestrichen worden, 
weil diese Regelungen durch die jetzt in Schleswig-Hols-teiri geltenden Beihilfevorschriften 
überholt sind. Nach § i Plis. 1 der Landesverordnung Ober die Gewährung von Beihilfen 
in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen an Arbeitnehmer und ,6-us::ubildende (Beihilfever­
ordnung - BhVO -) vom 09. i 0. i 987 ( GVOBI. Schl.-H. S. 321 ), geändert durch die 
Verordnung vom 25.04.i 989 (GVOBI. Schl.-H. S. 52), sind für die Angestellten, Arbeiter 
und ,t,,us::ubildenden der Gemeinden, der Gemeindeverbände und sonstiger der Aufsicht 
des Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts die für die Beamten des Landes geltenden Vorschriften des Bundes in ihrer jeweils 
geltenden Fassung sinngemäß anzuwenden. 



Stand: 08.02.2005 

§ 5 
Theaterbetri e bszu I ag e 

Zu Nr. 6 Abs. 1 und 2 der SR 2k BAT 

(1) Der Personenkreis, an den eine Theaterbetriebszulage zu zahlen ist, und die Höhe der· 
Theaterbetriebszulage wird wie folgt festgelegt: 

Theater 
der Stadt 

Flensburg 

Itzehoe 

Kiel 

Lübeck 

Personenkreis aus Nr. 1 
gern. Nr. 6 Abs. 1 SR 2k 

Beleucht- u. Theatermeister 

Höhe der Theaterbetriebszulage 
in Prozentsätzen vom 
Höchstsatz der Nr. 6 
Abs. 2 SR 2k 

100 v.H. 

Stellvertreter des Theaterdirektors, 
zugleich zuständig für Organisations-
und Werbeaufgaben 100v.H. 

Kassenführer 100v.H. 

Techn. Leiter 100v.H. 

Beleuchtungsmeister 100 v.H. 

Beleuchtermeister 100 v.H. 

Beleuchtungsobermeister 100 v.H. 

Gewandmeister(innen) 100 v.H. 

Hausinspektoren 100v.H. 

lntendanzsekretärin 100 v.H. 

Kassierer für Vorverkaufs-
und Abendkasse 60 v.H. 

Leiter der Musik und 
Schauspielbibliothek 70 v.H. 
Maschinenmeister 100 v.H. 

Orchesterwart 100 v.H. 
Organisations- und Werbeleiter 70 v.H. 

Requisitenmeister 100 v.H. 

Techn. Assistent in der 
techn. Leitung 50 v.H. 
Techn. Direktor 100 v.H. 
Techn. Inspektor 100 v.H. 
Theaterbote 70 v.H. 

Theatermeister 100 v.H. 

Theaterobermeister 100 v.H. 
Vertreter des Leiters der 
Organisations- und Werbeabteilung 
und des Abonnementsbüros 30 v.H. 

Angestellte der Zahlstelle 60 v.H. 
Beleuchtungsmeister 100 v.H. 
Beleuchtungsobermeister 100 v.H. 
Hausinspektor 100 v.H. 
1 ntendanzsekretärin 100v.H. 
Kanzleiangestellte im 
künstlerischen Betriebsbüro 100 v.H. 
Leiter des Kostümwesens 100 v.H. 
Orchesterwart 100v.H. 
Rechnungsangestellter 
(Verw.d.eisernen Vorschusses) 100v.H. 



Requisitenmeister 

Theatermeister 
Tontechniker 

Werkstättenleiter 

Theater in der Stadthalle Neumünster 
Techn. Angestellter 

Schleswig-Holsteinische Landestheater und 
Sinfonieorchester GmbH 

Beleuchtungsmeister 

Besucherorganisations- und 
Werbeleiter bis zu 

Gewandmeister 

1 ntendanzsekretärin 

Orchesterwart 

Theatermeister 

Verwaltungsleiter 

100 v.H. 
100 v.H. 
100 v.1-1. 
100 v.1-1. 

100 v.1-1. 

100 v.1-1. 

50 v.1-1. 

100 v.1-1. 

100 v.1-1. 

100 v.1-1. 

100 v.1-1. 

70 v.H. 

(2) Bei wesentlicher Änderung der der· Regelung des Absatzes 1 zugrundeliegenden Verhältnisse bei den 
einzelnen Theatern werden die Parteien ohne Kündigung des Tarifvertrages über eine Anpassung der im 
Absatz 1 getroffenen Regelung an die veränderten Verhältnisse verhandeln. 

§ 6 
Ausdehnung der Sonderregelung 2k 

Für folgende bei der Ostseehalle der Landeshauptstadt Kiel, bei den Hallenbetrieben der Stadt Neumünster 
und bei dem Sachsenwald-Forum Reinbek beschäftigte Angestellte gilt die Sonderregelung 2k zum BAT 
(Angestellte an Theatern und Bühnen) entsprechend: 

Personenkreis aus Nr. 1 
Veranstalter gemäß Nr. 6 Abs. 1 SR 2k 

Ostseehalle Kiel 
Geschäftsführer 

Hallenmeister 

Sachbearbeiter und 
Kassenführer 

Verwaltungsangestellte 

Hallenbetriebe Neumünster 
Hallenmeister 

Kassenführer/in 

Stallmeister 

stellv. Werkleiter 

techn. Betriebsleiter 

Vertreter des Hallenmeisters 

Verwaltungsangestellter 
und Hausmeister 

Kulturzentrum Reinbek 
Leitung 

Stellvertretende Leitung 

Verwaltungsangestellte für 
Veranstaltungsorganisation 

Kassierer 

Technische Leitung 

Hausinspektor 

Hausmeister 

Höhe der Theaterbetriebszulage 
in Prozentsätzen vom 
Höchstsatz der Nr. 6 
Abs. 2 SR 2k 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

75 v.H. 

75 v.H. 

75 v.H. 

100 v.H. 

100v.H. 

100v.H. 



§ 7 
So.nderregelung für Schulhausmeister 

Zu Nr. 1 SR 2 r BAT 

Für die vollbeschäftigten Schulhausmeister werden folgende 
Sonderregelungen vereinbart: 

I. zu§ 7 BAT - Ärztliche Untersuchung 

II. 

Für Schulhausmeister gelten die Bestimmungen, die 
zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krank­
heiten durch die Schulen allgemein erlassen sind. 

zu§ 15 BAT - Regelmäßige Arbeitszeit 

1. Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt ausschließ­
lich der Pausen durchschnittlich 48, 5 Stunden 

' _w._~s:he.? t ~ ~ c:h. , ... ·-----· ...... -----· ----· -- .. -. ....... _, .. - - , -------·-- .. - -• ..... -. ·-· 
. --- .... ··--.... 

2. Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit und der 
Pausen sind unter Berücksichtigung des § 71 des 
Personalvertretungsgesetzes für das Land Schles­
wig-Holstein') festzusetzen. 

4) Seit dem 01.01 .199i abgelöst durch das 

"Gesetz über die Mitbestimmung der Personalräte 
(Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein - MBG Schl.-H.)" 

vom 11.12.1990, 

(Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein 1'lr. 27/1990 vom i7.l2.i990, 

Seite 577) 
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3. § 15 Abs. 2 und 4 BAT finden teine Anwendunq. 

Protokollerklärung: 
a) In der regelm~tßi gen Arbeitszeit sind Arbeits -

bereitschaftszeiten enthalten. 
b) Im allgemeinen sc,11 die regelmäßige Arbeits­

zeit zwischen 7.00 Uhr und 18.00 Uhr liegen. 
c) Wenn die Dauer der regelmäßigen Arbeitszeit 

nach Nr. 3 der Sonderregelung für Angestellte 
als Hausmeister - Anlage 2 r BAT - geändert 
wird, werden die Tarifvertragsparteien ohne 
I<ündigung des Tarifvertrages Verhandlungen 
über eine Anpassung der in§ 7 II 1 vereinbar­
ten regelmäßigen Arbeitszeit aufnehmen. 

Zu§ 17 BAT - Überstunden 

l. Die über die regelmäßige Arbeitszeit ( § 7 II 
BZT-A) hinaus geleisteten Arbeitsstunden werden 
wie folgt als Überstunden gewertet: 
a) Arbeitsstunden vor Dienstbeginn 1 an Sonn- und 

Feiertagen sowie zur Schnee- und Glättebesei­
tigung nach Dienstschluß und an arbeitsfreien 
Tagen - ausgenommen in Ferienzeiten - voll, 

b) Arbeitsstunden nach Dienstschluß zur Hälfte. 

2. Die nach Absatz 1 ermittelten Überstunden können 
durch Nebenabreden zum Arbeitsvertrag pauscha­
liert werden. 

3. Überstunden gelten als dienstlich angeordnet, 
wenn sie durch die Erfordernisse des Schulbetrie­
bes zwangsläufig bedingt waren. 

IV.Vertretungen 

Soweit die Ehefrau des Schulhausmeisters oder eine 
andere Person mit dessen gelegentlicher Vertretung 
beauftragt wird, ist hierfür eine Entschädigung 
einzel vertraglich mit dem Vertreter zu vereinbaren. 
Hierbei sind die sozialversicherungsrechtlichen 
Bestimmungen zu beachten. 

§ 8 
Abgeltung der Rufbereitschaft 

Zu Nr. 3 Abs. 1 der SR 2 t und SR 2 u BAT 
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(1) Jede angefangene Stunde, für die Rufbereitschaft angeordnet 
ist, wird durch Zahlung einer Entschädigung von 2,52 DM*) 
abgegolten. Zu der Rufbereitschaftsentschädigung wird für 
Rufbereitschaft an Sonntagen ein Zuschlag von 30 v.H., für 
Rufbereitschaft an Feiertagen (§ 35 Abs. 1 Buchst. c BAT) 
ein Zuschlag von 100 v.H. gezahlt. 

(2) Angestellte, für die 
a) eine Rufbereitschaft dergestalt angeordnet wird, daß sie 

außerhalb der normalen Arbeitszeit, ggf. auch an dienst­
freien Kalendertagen, zur Schnee- und Glättebeseitigung 
zu erscheinen haben, oder 

b) die Verpflichtung besteht, die Arbeit entsprechend den 
Witterungsbedingungen selbständig aufzunehmen, 

erhalten für jeden Tag, für den diese Rufbereitschaft ange­
ordnet ist bzw. diese Verpflichtung besteht, eine Entschä­
digung in Höhe des Dreifachen der Entschädigung nach Absatz 
1 Unterabs. 1. 

Zusätzlich zu dieser Entschädigung 
werden im Fall des Buchstaben a für 
Rufbereitschaften an Sonn- oder Feiertagen die 
Zuschläge nach Abs. 1 Unterabs. 2, 
wird im Fall des Buchstaben b für Rufbereitschaften 
an Feiertagen (§ 35 Abs. 1 Buchst. c BAT) ein 
Zuschlag von 100 v.H. 

gezahlt. 

Als Tag in diesem Sinne gilt ein Zeitraum bis zu 24 Stun­
den. Die Rufbereitschaft bzw. die Verpflichtung nach 
Unterabsatz 1 kann nur in der Zeit vom 15. November bis zum 
31. März angeordnet werden. 

(3) Bei einer Erhöhung der Stundenvergütungen (§ 35 Abs. 3 
Unterabs. 1 BAT) erhöht sich die Entschädigung nach Absatz 
1 entsprechend. 

(4) Die nach Abs. 1 zu zahlende Entschädigung kann pauschaliert 
werden (Nr. 4 Abs. 1 SR 2 t und 2 u BAT). 

*) ab 01.01.2002 1,63 € (s. Anm. 3 zum Deckblatt BZT-A) 
ab 01.01.2003 1,67 € 
ab 01.01.2004 1,69 € 
ab 01.05.2004 1,71 € 



§ D 

Wechselschi~h~~ c.L.7.d Schicht:=ulagen 
S, D , 

) 

Zu Nr. 4 PJ::is. J SR ~ t und SR ~ u BAT 

/1) ~ird ein Wechselschichcangestellter an arbeitsfreien ~agen oder 
auSer1-1alb seines n:::Jrmalen SchichcrJ1,."cl1mus :::ur Vercrecung eines 
anderen Wechselschicncangestellcen eingesec:::t, wird ihm für die 
Dauer dieser Ve:rtretu.ng :::us21t:::l2-cb die: l;Jechselschicht:::ulage nach G 

::, Ab.=:;. J 7 ) ,3e=2:,hl t . 

(2) _Il_.n:::rescellt'::, d"P l::.E:ine Viechselschichtang'::stellt:en b=w. 
Schichtangestellten sind und Wechselschichtangestellte in 
Dreischichtbetrieben bzw. Schichtangestellte vertreten müs­
sen1 erhalten vom ersten Ta,3e der Ve:rtretung an die 
Wechselschicht- b=~- die Schichtzulage. 
§ 2 Jilis. 3 8 ) ist sinngemäß an=uwenden. 

5)Die Gewährung von Wechselschicht- und Schichtzulagen richtet sich seit 01.01.1982 nach 
dem von der Vf-<A abgeschlossenen Tarifvertrag betreffend Wechselschicht- und Schichtzu­
lagen für Angestellte vom 01.07.1981. Die Höhe der Wechselschicht- und Schichtzulage ist in 
§ 3 des TV Wechselschicht- und Schichtzulagen geregelt. Zunächst ist jedoch die Über­
gangsregelung des§ 5 des TV Wechselschicht- und Schicht:ulagen =u beachten: 

"Anstelle des § 3 gelten für den ,l\ngestellten, der nicht unter § 6 .l\bs. 3 fällt, die für ihn in 
Betracht kommenden nachfolgenden Vorschriften in Verbindung mit § 6 Abs. 2 zu bis dem 
Zeitpunkt, von dem an nach diesen Vorschriften der für den Angestellten nach § 3 maßgeben 
de Betrag erreicht ist. 

8. Bereich des KAV Schleswig-Holstein 

(i) Ständige Wechselschichtangestellte erhalten eine Wechselschichtzulage in Höhe von 
monatlich 8,5 v.H. der Grundvergütung der letzten Stufe ihrer Vergütungsgruppe 
zuzüglich des Ortszuschlags der Stufe i. 

(2) Ständige Schichtangestellte erhalten eine Schichtzulage in Höhe von 3,6 v.H. der 
Grundvergütung der letzten Stufe ihrer Vergütungsgruppe zuzüglich des Ortszu­
schlags der Stufe i. 

Für ständige Schichtangestellte, die innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen 
eine Nachtschicht :u leisten haben, beträgt die Schichtzulage monatlich 4,8 v.H. der 
Grundvergütung der letzten Stufe ihrer Vergütungsgruppe zuzüglich des Ortszu­
schlags der Stufe 1." 

5)§ 9 BZT-A ist durch den VKA-Tarifvertrag vom Oi .Oi .1981 neu gefaßt worden. 

7)§ 2 Abs. 3 des hier zitierten VKA-Tarifvertrages vom Oi .07. i 981 hat folgenden Wortlaut:" Beginnt 
oder endet für den Angestellten die Wechselschicht- oder Schichtarbeit im laufe eines Monats, 
gilt§ 36 Abs. 2 Satz i BAT entsprechend." 

8)vgl. Fußnote 7 
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§ 10 
Kassenverlustentschädigung 

Zu Nr. 4 Abs. 2 der SR 2 t BAT 

Den Angestellten der Betriebe in privater Rechtsform wird 
eine Kassenverlustentschädigung gezahlt, wenn sie nach§ 33 
Abs. 1 BAT Angestellten der Eigenbetriebe zusteht, 

§ 11 
Zehrgeld 

In folgenden Fällen ist dem Angestellten ein Zehrgeld in Höhe 
von 2, 02 € zu zahlen·: 
a) Bei unvorhergesehener Längerarbeit im Anschluß an die 

dienstplanmäßige bzw. betriebsübliche Arbeitszeit, wenn 
sich das Arbeitsende um mindestens zwei Stunden hinaus­
schiebt I sowie bei nicht dienstplanmäßiger Arbeit, sofern 
die tatsächliche Arbeitszeit die betriebsübliche tägliche 
Arbeitszeit um mindestens zwei Stunden überschreitet, 

b) bei Arbeiten während der Mittagszeit in Betrieben, in denen 
eine geteilte Arbeitszeit besteht/ wenn die Einnahme der 
Mittagsmahlzeit zu Hause aus diesem Grunde nicht möglich 
ist 1 

c) bei Arbeiten von mehr als sieben Stunden außerhalb der 
Gemeindegrenze, wenn der Arbeitsplatz sonst regelmäßig in­
nerhalb der Gemeindegrenze liegt. 

Zur Arbeitszeit zählt nicht der Weg von und zur Arbeitsstel­
le. Ist die Arbeit hintereinander an verschiedenen Arbeits­
stellen außerhalb der Gemeindegrenzen auszuführen, zählt der 
Zwischenweg als Arbeitszeit. 

Neben den Fällen des Buchstaben a und b is:t kein Zehrgeld nach 
Buchstabe c zu gewähren. 

Das Zehrgeld entfällt in dem Ausmaß, in dem Naturalbezüge 
gewährt werden. 

Sofern sich die Höhe des Zehrgeldes· nach § 13 Abs. 4 bzw. § 38 
Abs. - 3 BZT-G ändert, gilt dies auch für das . Zehrgeld nach 
diesem Tarifvertrag. 



§ l.:2 
Gel "::u::::i.i;-sdaue:::-

(.:2) r:1i:::ser 1·arifv'"er-:.::-ag J:.ar..JJ.. mit eir1er Frist \lr-c)r1 secl-1s JvJ'onaten 
zum E:;J.de eines KalenderviertelJ al::.res, f rü.hes-cens zum 3 o _ 
April 198.2 1 schriftlich gekü.....Tldigt. werden. 

(3) Die Kü..i.1digu.I1gsmöglichl:ei t des § 4 ergibt sich a12s Nr. 6 
p.,.bschn_ B Abs- 5 Satz 3 und 4 der SR 2 a BAT_ 

Kiel 1 den 1 _ Jlmi 1979 

Für den 

Kon:m:nmalen A~beitgeberverba:::J.d Schleswig-Holstein 

gez _ Dr. Harder gez. Meyer-Estorf 

9) Der Zeitpunkt des lnkrafttretens bezieht sich auf den BZT-A in seiner Fassung vom 
01.06. i979. Das Inkrafttreten der Änderungen und Ergänzungen zum BZT-A ergibt sich 
aus den jeweiligen Änderungstarifverträgen (siehe dazu Fußnote '1 zu § "1 )_ 
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Anlage zu § 4 BZT-A 

Bewertungsstufen der Bereitschaftsdienste 

Anstalten bzw. Heime in 

Kreis Dithmarschen 
Krankenhaus Brunsbüttel 

Krankenhaus Heide 

Stadt Elmshorn 

Stadt Flensburg 
Frauen- und Kinderklinik 

Krankenhaus Itzehoe 

Johanniter-Gesellschaft 
für Krankenpflege im 
Kreis Herzogtum Lauenburg 
Krankenhaus in Geesthacht 

Stadt Kiel 
Pflegeheime Nord, Ost, 
Süd, West 

Krankenhaus Kiel 

Kreis Herzogtum Lauenburg 

Stadt Lauenburg 

Hansestadt Lübeck 
Krankenhaus Süd 

Bereitschaftsdienste 

Pfleger 
Op.-Schwestern 
(Ambulanz, Anästhesie) 

Pfleger 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Op.-Pflegepersonal 
Anästhesie-Pfleger 

med.-techn. Assist. 

Pfleger 
OP.-Pflegepersonal 

med.-techn. Assist. (Radiologie) 
med.-techn. Assist. (Zentrallabor) 
med. Hilfspersonal (Blutbank) 
Krankenpflegepersonal im OP 
Krankenpflegepersonal in der 
chir. Anästhesie 
Krankenpflegepersonal in der 
gyn. Anästhesie 

med.-techn. Assist. 
Hebammen 
Op.-Pflegepersonal 
Pflegepersonal in der 
Psychiatrischen Abteilung 

Heimleiterinnen 
Oberschwestern 
Krankenschwestern 

Anästhesie-Schwestern 
Anästhesie-Pfleger 
Op.-Schwestern 
Op.-Pfleger 
med.-techn. Assist. 
(Röntgeninstitut) 
med .-techn. Ass ist. 
(Zentrallabor) 

med.-techn. Assist. 

Op.-Schwestern 
sonst. Pflegepersonal 

med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Pflege- und Funktions-

Stufe 

B 

C 

B 
D 
C 
C 

A 

A 
B 

D 
D 
B 
D 

D 

B 

C 
C 
B 

A 

A 
A 
A 

C 
C 
C 
C 

D 

D 

A 

A 
B 

D 
D 



-~----------------~---~---

Krankenhaus Priwall 

Allen- und Pflegeheime 

Stadt Mölln 

Stadt Neumünster 

Kreis Nordfriesland 
Krankenhaus Husum 

Krankenhaus Niebüll 

Krankenhaus Tönning 

Krankenhaus Wyk 

Ostholstein Kliniken GmbH 
Klinik Eutin 

Klinik Oldenburg 

Inselklinik Fehmarn 

Krankenhaus Neustadt 

Paracelsus-Klinik 
Glückstadt GmbH 

personal 

med.-techn. Assist. 
Op. -Pf leg epfüsonal 
Pfleger 

Pflegepersonal 

Oberschwester 
Op.-Schwestern 
Hebammen 

med.-techn. Assist. 
Op.-Pflegepersonal 
Pflegepersonal 
Pflegepersonal in der 
Anästhesie 

2 

/\ bis C 

C 
A oder-B 
/\ 

A 

B 
B 
B 

D 
C 
A oder B 

D 

med.-techn. Assist. (Röntgen) C 
med.-techn. Assist. (Labor) C 
Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 
Anästhesieschwestern B 
Anästhesiepfleger B 

med.-techn. Assist. (Labor) B 
med.-techn. Assist. (Röntgen) B 
Hilfskräfte (Röntgen) B 
Op.-Schwestern C 
Op.-Pfleger C 

Op.-Schwestern C 
Op.-Pfleger C 
med.-techn. Assist. B 

Pflegepersonal A 
med.-techn. Assist. A 

Op.-Pflege C 
Anästhesie-Personal C 
Labor D 
Röntgen C 

Op.-Pflege C 
Anästhesie-Pflege C 
Labor C 
Röntgen C 

Op.-Pflege 
in den Monaten Sept. -April B 
in den Monaten Mai - August C 
Anästhesie-Pflege A 
Labor B 
Röntgen B 

med.-techn. Assist. (Röntgen) C 
med.-techn. Assist. (Labor) B 
Op.-Personal B 
Pfleger A 

Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 
med.-techn. Assist. (Labor) B 
med.-techn. Assist. (Röntgen) B 



Krankenhaus Elmshorn 

Krankenhaus Pinneberg 

Krankenhaus Uetersen 

Krankenhaus Wedel 

Stadt Pinneberg 

Kreis Plön 

Kreiskrankenhäuser Rendsburg 
und Eckernförde und Kreis-
Seniorenheim Eckernförde 
gGmbH 
Eckernförde 

Rendsburg 

Kreis Schleswig-Flensburg 
Kreisheim Fahrdorf-
Ruheleben 

Krankenhaus Schleswig 

Kreis Stormarn 

3 

med.-techn. Assist. 
Pfleger 
Op.-Pfleger 

Op.-Pfleger 
med.-techn. Assist. 
Pfleger 

Op.-Schwestern 
med.-techn. Assist. 

Hebammen 
med.-techn. Assist. 
Am bu lanzschwestern 
Krankenpfleger 
Op.-Schwestern 
Pflegepersonal im großen 
Op.-Saal 

Pflegepersonal 

Op.-Schwestern 
Op.-Pfleger 
med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 

Anästhesieschwestern 
Anästhesiepfleger 
med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Radiologie) 
Op.-Schwestern 
Op.-Pfleger 

Anästhesieschwestern 
Anästhesiepfleger 
med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Op.-Schwestern 
Op.-Pfleger 
Krankenträger 

Krankenschwestern 

med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Op.-Pflegepersonal 
Anästhesie-Pflegepersonal 

Op.-Schwestern (Chir.) 
Op.-Schwestern (Gyn.) 
Op.-Pfleger (Chir.) 
Op.-Pfleger (Gyn.) 
An ästhesieschwestern 
Anästhesiepfleger 
med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Pflegepersonal chir. Ambulanz 

D 
B 
D 

B 
D 
B 

B 
C 

B 
B 
C 
C 
C 

C 

B 

B 
B 
C 
C 

B 
B 
C 
B 
B 
B 

C 
C 
D 
D 
B 
B 
B 

A 

C 
C 
B 
B 

B 
B 
B 
B 
B 
B 
C 
B 
C 



Stand: Ol.01.2003 3l 

Bezirkszusatztarifvertrag 

zum BAT für 

Schleswig-Holstein (BZT-A) 

vom 1. Juni 1979 iJ 

Zwischen 

dem Kommunalen Arbeitgeberverband Schleswig-Holstein 

einerseits 

und 

2) 

andererseits 

wird folgender Tarifvertrag 3 l abgeschlossen: 

11i.d.F. der Tarifverträge vom 17.04.1980, 19.05.1981, 23.11.1981, 18.11.1982, 21.11.1983, 
12.12.1984, 12.12.1985, 13.01.1988, 21.04.1989, 18.12.1989, 10.04.1991 und des Tarifvertrages 
betreffend Wechselschicht- und Schichtzulagen für Angestellte vom 01.07.1981) 

2l abgeschlossen mit der 
a) Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 

- Bezirksverwaltung Nordwest -
b) Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 

- Landesverband Schleswig-Holstein 

3) Dieser Tarifvertrag ist zum 31.01.1992 gekündigt worden und wirkt zur Zeit lediglich nach. Die 
seitdem in Anschluß an Lohnrunden jeweils in dieser Loseblattsammlung ausgewiesenen Erhö­
hungen der Rufbereitschaftsentschädigung für Angestellte in Versorgungsbetrieben und in Ent­
sorgungseinrichtungen (SR 2 t) sowie für Angestellte in Nahverkehrsbetrieben (SR 2 u) werden 
als arbeitgeberseitige übertarifliche Leistungen gewährt. 



2 

§ 1 
Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag gilt für Arbeitnehmer, die 
a) in einem Ar bei tsverhäl tnis zu Mitgliedern des Kommunalen 

Arbeitgeberverbandes Schleswig-Holstein stehen und 
b) Mitglieder der vertragschließenden Gewerkschaft sind und deren 

Arbeitsverhältnisse durch den Bundes-Angestellten-Tarifvertrag 
(BAT) gestaltet werden. 

§ 2 
Jubiläumszuwendungen 

Zu § 39 BAT 

( 1) Die Angestellten erhalten als Jubiläumszuwendung bei Voll­
endung einer Dienstzeit (§ 20 BAT) 
beim 25jährigen Arbeitsjubiläum 
beim 40jährigen Arbeitsjubiläum 
beim 50jährigen Arbeitsjubiläum 

306,78 Euro 
409,03 Euro 
511,29 Euro 

(2)Als Dienstzeit im Sinne von Absatz l rechnen auch Zeiten, die bei 
demselben Arbeitgeber oder seinem Rechtsvor-gänger in einem 
Beschäftigungsverhältnis vor Vollendung des 18. Lebensjahres oder 
in einem Ausbildungsverhältnis zurückgelegt sind, sofern sie nicht 
vor einem Ausscheiden nach§ 20 Abs. 3 Satz 1 BAT liegen. 

(3) Angestellte, die nach§ 2 Abs. 1 und 2 BZT-A in der bis zum 
31. Dezember 1979 geltenden Fassung keinen Rechtsanspruch auf eine 

Jubiläumszuwendung gehabt haben, aber bei Anwendung der Absätze 1 und 
2 einen Rechtsanspruch auf eine Jubiläumszuwendung gehabt hätten, 
erhalten am 1. Oktober 1980 die für die jeweils in Betracht kommende 
Dienstzeit vorgesehene Jubiläumszuwendung in der bis zum 31. Dezember 
1979 geltenden Höhe, sofern sie sich am 1. Januar 1980 in einem 
Arbeitsverhältnis zu einem Mitglied des Kommunalen Arbeitgeberver­
bandes Schleswig-Holstein befinden. 

Angestellte, die nach § 2 Abs. 1 und 2 BZT-A in der bis zum 31. 
Dezember 1979 geltenden Fassung keinen Rechtsanspruch auf eine 
Jubiläumszuwendung gehabt haben, erhalten auf schriftlichen Antrag 
die Zuwendung nach Absatz 1, wenn sie bei Weitergeltung des alten 

Rechts das Jubiläum bis zum 31. Dezember 1981 haben würden. Un­
terabsatz 1 gilt nicht. 

(4) Ist bereits aus Anlaß einer nach anderen Bestimmungen berechneten 
Zeit eine Jubiläumszuwendung gewährt worden, wird sie auf die 
Jubiläumszuwendung nach Absatz 1 oder 3 angerechnet. 



§ _J .J 

§ 4 
Bereitschaf~sdienste 

Zu }Ir. 6 A.bachn. B Jl...bs. 5 SR :::: a BAT 

(1) Die Bereitschaftsdienste de::'.:,:-dur=h die SE .2 a e:::-f aßten 
Personen w--id Einrichturigen werden e1.e11 Bewertungsstufen 
::ugewieser.:., die sich aus der diesem Ta:=-ifvertrag beigefü,g­
ten fa..nlage e:::-ge..'Jen. Die J. .. nlage i=1t Bestandteil des Tarif-

('.2) Falls in den in der J...nlage e0;Jähnten ~inrichtunoen struk 
tu:::-elle oder organisatorische ß-l.1derungen durchgefGhrt wer­
den, die auch =u eine:=- die Bewertungsst:ufen betreffenden 
..i..nde:::-ung der Bereits ch2:.f t:sdi enst:e fiiJ1.:cen, ve::_--pf licht :="TI sieh 
die Tarifvertragsparteien, o:b...::-1e daß es hi erf c.r einer Y::ündi -
gLmg dieses Parag:=-aphen bedarf, in diesen Fällen unver­
züqlich Ve:c:-handlungen über eine Neuf estsec=:uw~/ der:- 3e 1JJer­
tu;gsst:ufen auf=u..T1ehmen. Das gleiche gilr: dann, wenn. in 
Einricht:uDgen, die in der _ll...1-i.lage zu diesem Tarifver:-trao 

_J 

nicht enth2.lten sind, B2reitschaft~dier1ste neu eingEfül- 1rc 
werden. Falls noc11 Satz l oder 2 J.--11de=:-ungen in den 321Ner­
tungssr:uf en oder Neueinrei~'112...7gen in die :Sewer~un:; s s c u.f en 
vereir.Lbart werden, sollen die neuen EegeluD9en von dem Tage 
an in Kraft treten, an dem die i..nderlli19en eingetreten oder 
die 3ereitsch2.fr:sdienste neu eingefü.b.rt wo:c-den si:rid _ 

3) § 3 (Beihilfen) ist unter Beibehaltung der Paragraphenbezeichnung gestrichen worden, 
weil diese Regelungen durch die jetzt in Schleswig-Holstein geltenden Beihilfevorschriften 
überholt sind. t-Jach § 1 .Abs. 1 der Landesverordnung über die Gewährung von Beihilfen 
in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen an Arbeitnehmer und ,,:\us:::ubildende (Beihilfever­
ordnung - Bh\/0 -) vom 09.10.1987 (G\/0B1. Schl.-H. S. 321 ), geändert durch die 
Verordnung vom 25.04.1989 (GVOBI. Schl.-H. S. 52), sind für die Angestellten, Arbeiter 
und ,6.,uszubildenden der Gemeinden, der Gemeindeverbände und sonstiger der P,ufsicht 
des Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts die für die Beamten des Landes geltenden Vorschriften des Bundes in ihrer je 11✓ eils 

geltenden Fassung sinngemäß anzuwenden. 



Stand: 08.02.2005 

§ 5 
Theaterbetriebszulage 

Zu Nr. 6 Abs. 1 und 2 der SR 2k BAT 

(i) Der Personenkreis, an den eine Theaterbetriebszulage zu zahlen ist, und die Höhe der­
Thea1.erbetriebszulage wird wie folgt festgelegt: 

Theater 
der Stadt 

Flensburg 

Itzehoe 

Kiel 

Lübeck 

Personenkreis aus Nr. 1 
gern. Nr. 6 Abs. 1 SR 2k 

Beleucht- u. Theatermeister 

Höhe der Theaterbetriebszulage 
in Prozentsätzen vom 
Höchstsatz der Nr. 6 
Abs. 2 SR 2k 

100 v.H. 

Stellvertreter des Theaterdirektors, 
zugleich zuständig für Organisations-
und Werbeaufgaben 100 v.H. 

Kassenführer 100v.H. 

Techn. Leiter 100 v.H. 

Beleuchtungsmeister 100 v.H. 

Beleuchtermeister 100 v.H. 

Beleuchtungsobermeister 100 v.H. 

Gewandmeister(innen) 100 v.H. 

Hausinspektoren 100 v.H. 

lntendanzsekretärin 100 v.H. 
Kassierer für Vorverkaufs-
und Abendkasse 60 v.H. 
Leiter der Musik und 
Schauspielbibliothek 70 v.H. 
Maschinenmeister 100 v.H. 

Orchesterwart 100 v.H. 
Organisations- und Werbeleiter 70 v.H. 

Requisitenmeister 100 v.H. 

Techn. Assistent in der 
techn. Leitung 50 v.H. 
Techn. Direktor 100 v.H. 
Techn. Inspektor 100 v.H. 
Theaterbote 70 v.H. 

Theatermeister 100 v.H. 
Theaterobermeister 100 v.H. 
Vertreter des Leiters der 
Organisations- und Werbeabteilung 
und des Abonnementsbüros 30 v.H. 

Angestellte der Zahlstelle 60 v.H. 
Beleuchtungsmeister 100 v.H. 
Beleuchtungsobermeister 100 v.H. 
Hausinspektor 100 v.H. 
1 ntendanzsekretärin 100 v.H. 
Kanzleiangestellte im 
künstlerischen Betriebsbüro 100v.H. 
Leiter des Kostümwesens 100 v.H. 
Orchesterwart 100 v.H. 
Rechnungsangestellter 
(Verw.d.eisernen Vorschusses) 100 v.H. 



Requisitenmeister 
Theatermeister 

Tontechniker 

Werkstättenleiter 

Theater in der Stadthalle Neumünster 
Techn. Angestellter 

Schleswig-Holsteinische Landestheater und 
Sinfonieorchester GmbH 

Beleuchtungsmeister 

Besucherorganisations- und 
Werbeleiter bis zu 

Gewandmeister 

1 ntendanzsekretärin 

Orchesterwart 

Theatermeister 

Verwaltungsleiter 

100 v.H. 

100 v.H. 
100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

50 v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

iO0 v.H. 

100 v.H. 

70 v.H. 

(2) Bei wesentlicher Änderung der der Regelung des Absatzes 1 zugrundeliegenden Verhältnisse bei den 
einzelnen Theatern werden die Parteien ohne Kündigung des Tarifvertrages über eine Anpassung der im 
Absatz 1 getroffenen Regelung an die veränderten Verhältnisse verhandeln. 

§ 6 
Ausdehnung der Sonderregelung 2k 

Für folgende bei der Ostseehalle der Landeshauptstadt Kiel, bei den Hallenbetrieben der Stadt Neumünster 
und bei dem Sachsenwald-Forum Reinbek beschäftigte Angestellte gilt die Sonderregelung 2k zum BAT 
(Angestellte an Theatern und Bühnen) entsprechend: 

Personenkreis aus Nr. 1 
Veranstalter gemäß Nr. 6 Abs. 1 SR 2k 

Ostseehalle Kiel 
Geschäftsführer 

Hallenmeister 

Sachbearbeiter und 
Kassenführer 

Verwaltungsangestellte 

Hallenbetriebe Neumünster 
Hallenmeister 

Kassenführer/in 

Stallmeister 

stellv. Werkleiter 

techn. Betriebsleiter 

Vertreter des Hallenmeisters 

Verwaltungsangestellter 
und Hausmeister 

Kulturzentrum Reinbek 
Leitung 

Stellvertretende Leitung 

Verwaltungsangestellte für 
Vera nstaltungso rg an isation 

Kassierer 

Technische Leitung 

Hausinspektor 

Hausmeister 

Höhe der Theaterbetriebszulage 
in Prozentsätzen vom 
Höchstsatz der Nr. 6 
Abs. 2 SR 2k 

100v.H. 

100v.H. 

100v.H. 

100 v.H. 

100 v.H. 

100v.H. 

100 v.H. 

iO0 v.H. 

100 v.H. 

iO0 v.H. 

iO0 v.H. 

100 v.H. 

75 v.H. 

75 v.H. 

75 v.H. 

100 v.H. 

iO0 v.H. 

iO0 v.H. 



§ 7 
Sonderregelung für Schulhausmeister 

Zu Nr. 1 SR 2 r BAT 

Für die vollbeschäftigten Schulhausmeister werden folgende 
Sonderregelungen vereinbart: 

I. zu§ 7 BAT - Ärztliche Untersuchung 

Für Schulhausmeister gelten die Bestimmungen, die 
zur Verhütung der Verbreitung übertragbarer Krank­
heiten durch die Schulen allgemein erlassen sind. 

II. Zu§ 1S BAT - Regelmäßige Arbeitszeit 

1. Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt ausschließ­
lich der Pausen durchschnittlich 48, 5 Stunden 
wöchen~:J..j.ch. _______ .----·---·-- ___ _ 

. --· •.••• --.-.·.· .... ,- .? -~·-,·· - -~ ~==···· ".~ __ :... . .· .. 

2. Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit und der 
Pausen sind unter Berücksichtigung des § 71 des 
Personalvertretungsgesetzes für das Land Schles­
wig-Holstein') festzusetzen. 

4) Seit dem 01.01.1991 abgelöst durch das 

"Gesetz über die Mitbestimmung der Personalräte 
(Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein - MBG Schl.-H.)" 

vom i i. i 2. '1990. 

(Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein Nr. 27/i 990 vom i7.12. i 990, 

Seite 577) 



III. 

7 

3. § 15 Abs. 2 und 4 BAT finden teine Anwendung. 

Protokollerklärung: 
a) In der re9elrni:'tßigen Fsrbeits:=eit sind Arbeits­

bereitschaftszeiten enthalten. 
b) Im allgemeinen soll die regelmäßige Arbeits­

zeit zwischen 7.00 Uhr und 18.00 Uhr liegen. 
c) Wenn die Dauer der regelmäßi9en Arbeitszeit 

nach Nr. 3 der Sonderregelung für Angestellte 
als Hausmeister - Anlage 2 r BAT - geändert 
wird, werden die Tarifvertragsparteien ohne 
l~ündigung des Tarifvertrages Verhandlungen 
über eine Anpassung der in§ 7 II 1 vereinbar­
ten regelmäßigen Arbeitszeit aufnehmen. 

Zu§ 17 BAT - Überstunden 

1. Die über die regelmäßige Arbeitszeit (§ 7 II 
BZT-A) hinaus geleisteten Arbeitsstunden werden 
wie folgt als Überstunden gewertet: 
a) Arbeitsstunden vor Dienstbeginn 1 an Sonn- und 

Feiertagen sowie zur Schnee- und Glättebesei­
tigung nach Dienstschluß und an arbeitsfreien 
Tagen - ausgenommen in Ferienzeiten - voll 1 

b) Arbeitsstunden nach Dienstschluß zur Hälfte. 

2. Die nach Absatz 1 ermittelten Überstunden können 
durch Nebenabreden zum Arbeitsvertrag pauscha­
liert werden. 

3. Überstunden gelten als dienstlich angeordnet, 
wenn sie durch die Erfordernisse des Schulbetrie­
bes zwangsläufig bedingt waren. 

IV.Vertretungen 

Soweit die Ehefrau des Schulhausmeisters oder eine 
andere Person mit dessen gelegentlicher Vertretung 
beauftragt wird, ist hierfür eine Entschädigung 
einzelvertraglich mit dem Vertreter zu vereinbaren. 
Hierbei sind die sozialversicherungsrechtlichen 
Bestimmungen zu beachten. 

§ 8 
Abgeltung der Rufbereitschaft 

Zu Nr. 3 Abs. 1 der SR 2 t und SR 2 u BAT 
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(1) Jede angefangene Stunde, für die Rufbereitschaft angeordnet 
ist, wird durch Zahlung einer Entschädigung von 2,52 DM*) 
abgegolten. Zu der Rufbereitschaftsentschädigung wird für 
Rufbereitschaft an Sonntagen ein Zuschlag von 30 v.H., für 
Rufbereitschaft an Feiertagen (§ 35 Abs. 1 Buchst. c BAT) 
ein Zuschlag von 100 v.H. gezahlt. 

(2) Angestellte, für die 
a) eine Rufbereitschaft dergestalt angeordnet wird, daß sie 

außerhalb der normalen Arbeitszeit, ggf. auch an dienst­
freien Kalendertagen, zur Schnee- und Glättebeseitigung 
zu erscheinen haben, oder 

b) die Verpflichtung besteht, die Arbeit entsprechend den 
Witterungsbedingungen selbständig aufzunehmen, 

erhalten für jeden Tag, für den diese Rufbereitschaft ange­
ordnet ist bzw. diese Verpflichtung besteht, eine Entschä­
digung in Höhe des Dreifachen der Entschädigung nach Absatz 
1 Unterabs. 1. 

Zusätzlich zu dieser Entschädigung 
werden im Fall des Buchstaben a für 
Rufbereitschaften an Sonn- oder Feiertagen die 
Zuschläge nach Abs. 1 Unterabs. 2, 
wird im Fall des Buchstaben b für Rufbereitschaften 
an Feiertagen (§ 35 Abs. 1 Buchst. c BAT) ein 
Zuschlag von 100 v.H. 

gezahlt. 

Als Tag in diesem Sinne gilt ein Zeitraum bis zu 24 Stun­
den. Die Rufbereitschaft bzw. die Verpflichtung nach 
Unterabsatz 1 kann nur in der Zeit vom 15. November bis zum 
31. März angeordnet werden. 

(3) Bei einer Erhöhung der Stundenvergütungen (§ 35 Abs. 3 
Unterabs. 1 BAT) erhöht sich die Entschädigung nach Absatz 
1 entsprechend. 

(4) Die nach Abs. 1 zu zahlende Entschädigung kann pauschaliert 
werden (Nr. 4 Abs. 1 SR 2 t und 2 u BAT). 

*) ab 01.01.2002 1,63 € (s. Anm. 3 zum Deckblatt BZT-A) 
ab 01.01.2003 1,67 € 
ab 01.01.2004 1,69 € 
ab 01.05.2004 1,71 € 



§ 9 
Wecb.selschicht- 1.L."'"ld Schicht::ulager.;. 0

) 
0

) 

Zu N:::-. 4 -2.xis. ] SR 2 t und SR 2 u BAT 

( 1) ~'Jird E::ln VJecJ-1~:r::l:::;cJ-1icl-~ccL1]~1r-=:'.5·t t=:l l t.1~~ an ar.bc:i c'.:;ir ei C:ü '2-'a~.ien CJ:jer 

außerhalb seines nQrmalen Schichtrh)~hmus cur Vertretung eines 
anderen Wechselschicncangescellcen eingeseccc, wird ihm fGr die 
Dauer dieser 1JertrE:t1.rng =:us~1tclicl·1 die \AJec:hselschichccula'=1e nach G 

-~' ·"' ,_ c_, . ·, 7 ) ,, P -· =· h ·1 t, Ll_J ' _, =J _ ......... L..c __ _,_ -

( 2) ]" .. .ngesrel l te, d 1 P l:eine \t-Jechsel schi chtangestel lt en b=w. 
Schichtangestellten sind und Wechselschichtangestellre in 
Dreischiebebetrieben b=w. Schichtangestellte vertreten mus­
sen, erhalten vom ersten Ta,3e der Verrretung an die 
Wechselschicht- b=w. die Schicht=ulage. 
§ 2 J:...bs. 3 8 ) ist sinngemäß anzuwenden. 

5)Die Gewährung von Wechselschicht- und Schichtzulagen richtet sich seit 01 .01.1982 nach 
dem von der Vf(A abgeschlossenen Tarifvertrag betreffend Wechselschicht- und .Schichtzu­
lagen für Angestellte vom 0"1 .07. "1981. Die Höhe der Wechselschicht- und Schichtzulage ist in 
§ 3 des TV Wechselschicht- und .Schichtzulagen geregelt. Zunächst ist jedoch die Über­
gangsregelung des§ 5 des TV Wechselschicht- und Schichtzulagen zu beachten: 

"Anstelle des § 3 gelten für den ,ll,ngestellten, der nicht unter § 6 Abs. 3 fällt, die für ihn in 
Betracht kommenden nachfolgenden Vorschriften in Verbindung mit § 6 Abs. 2 zu bis dem 
Zeitpunkt, von dem an nach diesen Vorschriften der für den Angestellten nach § 3 maßgeben 
de Betrag erreicht ist. 

8. Bereich des KAV Schleswig-Holstein 

(i) Ständige Wechselschichtangestellte erhalten eine Wechselschichtzulage in Höhe von 
monatlich 8,5 v.H. der Grundvergütung der letzten Stufe ihrer Vergütungsgruppe 
zuzüglich des Ortszuschlags der Stufe "1. 

(2) Ständige Schichtangestellte erhalten eine Schichtzulage in Höhe von 3,6 v.H. der 
Grundvergütung der letzten Stufe ihrer Vergütungsgruppe zuzüglich des Ortszu­
schlags der Stufe i. 

Für ständige Schichtangestellte, die innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen 
eine Nachtschicht ::u leisten haben, beträgt die Schichtzulage monatlich 4,8 v.H. der 
Grundvergütung der letzten Stufe ihrer Vergütungsgruppe zuzüglich des Ortszu­
schlags der Stufe 1." 

5)§ 9 BZT-fa, ist durch den VKJ\-Tarifvertrag vom 01.0"1. i 98"1 neu gefaßt worden. 

7)§ 2 Abs. 3 des hier zitierten VV--A-Tarifvertrages vom Oi .07. "198"1 hat folgenden Wortlaut:" Beginnt 
oder endet für den Angestellten die Wechselschicht- oder Schichtarbeit im laufe eines Monats, 
gilt§ 36 fa,bs. 2 Satz i B,6,T entsprechend." 

8)vgl Fußnote 7 
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§ 10 
Kassenverlustentschädigung 

Zu Nr. 4 .Abs. 2 der SR 2 t BAT 

Den Angestellten der Betriebe in privater Rechtsform wird 
eine Kassenverlustentschädigung gezahlt, wenn sie nach§ 33 
Abs. 1 BAT Angestellten der Eigenbetriebe zusteht. 

§ 11 
Zehrgeld 

In folgenden Fällen ist dem Angestellten ein Zehrgeld in Höhe 
von 2, 02 € zu zahlen: 
a) Bei unvorhergesehener Längerarbeit im Anschluß an die 

dienstplanmäßige bzw. betriebsübliche Arbeitszeit, wenn 
sich das Arbeitsende um mindestens zwei Stunden hinaus­
schiebt, sowie bei nicht dienstplanmäßiger Arbeit, sofern 
die tatsächliche Arbeitszeit· die betriebsübliche tägliche 
Arbeitszeit um mindestens zwei Stunden überschreitet, 

b) bei Arbeiten während der Mittagszeit in Betrieben, in denen 
eine geteilte Arbeitszeit besteht, wenn die Einnahme der 
Mittagsmahlzeit zu Hause aus diesem Grunde nicht möglich 
ist, 

c) bei Arbeiten von mehr als sieben Stunden außerhalb der 
Gemeindegrenze, wenn der Arbeitsplatz sonst regelmäßig in­
nerhalb der Gemeindegrenze liegt. 

zur Arbeitszeit zählt nicht der Weg von und zur Arbeitsstel­
le. Ist die Arbeit hintereinander an verschiedenen Arbeits­
stellen außerhalb der Gemeindegrenzen auszuführen, zählt der 
Zwischenweg als Arbeitszeit. 

Neben den Fällen des Buchstaben a und bist kein Zehrgeld nach 
Buchstabe c zu gewähren. 

Das Zehrgeld entfällt in dem Ausmaß, in dem Naturalbezüge 
gewährt werden. 

Sofern sich die Höhe des Zehrgeldes nach § 13 Abs. 4 bzw. § 38 
Abs. · 3 BZT-G ändert, gilt dies auch für das . Zehrgeld nach 
diesem Tarifvertrag. 



§ l~ 
Geltungsdauer 

(1) Diese::::- Tarifvertrag tri=t am l. Mai 1979 in Kraft:. 9 ) 

Di:::se::::- Ta::::-i.rve::.:--:rag J.:an ... TJ. mit einer Frist von sechs 
::um Ende eines Kalendervierteljahres, frühestens 
April 1982, schriftlich gekündigt werden. 

Monaten 
:.::um 30. 

( 3) Die Kündigungsmöglicb.J.c.ei t des § 4 ergibt sieh aus Nr. 6 
Abschn. B Abs. 5 Sat:: 3 und 4 der SR 2 a BAT. 

Kiel, den 1. Juni 1979 

Für den 

Komm.unalen Arbeitgeberverba::i.d Schleswig-Holstein 

gez. Dr. Harder gez. Meyer-~storf 

9) Der Zeitpunkt des lnkrafttretens bezieht sich auf den BZT-A in seiner Fassung vom 
01.06. i 979. Das Inkrafttreten der Änderungen und Ergänzungen zum BZT-A ergibt sich 
aus den jeweiligen Änderungstarifverträgen (siehe dazu Fußnote i zu § 1 ). 



Stand: 08.02.2005 

Anlage zu§ 4 BZT-A 

Bewertungsstufen der Bereitschaftsdienste 

Anstalten bzw. Heime in 

Kreis Dithmarschen 
Krankenhaus Brunsbüttel 

Krankenhaus Heide 

Stadt Elmshorn 

Stadt Flensburg 
Frauen- und Kinderklinik 

Krankenhaus Itzehoe 

Johanniter-Gesellschaft 
für Krankenpflege im 
Kreis Herzogtum Lauenburg 
Krankenhaus in Geesthacht 

Stadt Kiel 
Pflegeheime Nord, Ost, 
Süd, West 

Krankenhaus Kiel 

Kreis Herzogtum Lauenburg 

Stadt Lauenburg 

Hansestadt Lübeck 
Krankenhaus Süd 

Bereitschaftsdienste 

Pfleger 
Op.-Schwestern 
(Ambulanz, Anästhesie) 

Pfleger 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Op.-Pflegepersonal 
Anästhesie-Pfleger 

med.-techn. Assist. 

Pfleger 
OP .-Pflegepersonal 

med.-techn. Assist. (Radiologie) 
med.-techn. Assist. (Zentrallabor) 
med. Hilfspersonal (Blutbank) 
Krankenpflegepersonal im OP 
Krankenpflegepersonal in der 
chir. Anästhesie 
Krankenpflegepersonal in der 
gyn. Anästhesie 

med.-techn. Assist. 
Hebammen 
Op.-Pflegepersonal 
Pflegepersonal in der 
Psychiatrischen Abteilung 

Heimleiterinnen 
Oberschwestern 
Krankenschwestern 

Anästhesie-Schwestern 
Anästhesie-Pfleger 
Op.-Schwestern 
Op.-Pfleger 
med.-techn. Assist. 
(Röntgeninstitut) 
med.-techn. Assist. 
(Zentrallabor) 

med.-techn. Assist. 

Op.-Schwestern 
sonst. Pflegepersonal 

med.-techn. Assist. (Labor) 
med.-techn. Assist. (Röntgen) 
Pflege- und Funktions-

Stufe 

B 

C 

B 
D 
C 
C 

A 

A 
B 

D 
D 
B 
D 

D 

B 

C 
C 
B 

A 

A 
A 
A 

C 
C 
C 
C 

D 

D 

A 

A 
B 

D 
D 



Krankenhaus Priwall 

Allen- und Pflegeheime 

Stadt Mölln 

Stadt Neumünster 

Kreis Nordfriesland 
Krankenhaus Husum 

Krankenhaus Niebüll 

Krankenhaus Tönning 

Krankenhaus Wyk 

Ostholstein Kliniken GmbH 
Klinik Eutin 

Klinik Oldenburg 

Inselklinik Fehmarn 

Krankenhaus Neustadt 

Paracelsus-Klinik 
Glückstadt GmbH 

personal 

med.-techn. Assisi. 
Op.-Pflegepei-sonal 
Pfleger 

Pflegepersonal 

Oberschwester 
Op.-Schwestern 
Hebammen 

med.-techn. Assisi. 
Op.-Pflegepersonal 
Pflegepersonal 
Pflegepersonal in der 
Anästhesie 
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Abis C 

C 
A oder B 
A 

A 

B 
B 
B 

D 
C 
A oder B 

D 

med.-techn. Assisi. (Röntgen) C 
med.-techn. Assist. (Labor) C 
Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 
Anästhesieschwestern B 
Anästhesiepfleger B 

med.-techn. Assisi. (Labor) B 
med.-techn. Assist. (Röntgen) B 
Hilfskräfte (Röntgen) B 
Op.-Schwestern C 
Op.-Pfleger C 

Op.-Schwestern C 
Op.-Pfleger C 
med.-techn. Assist. B 

Pflegepersonal A 
med.-techn. Assist. A 

Op.-Pflege C 
Anästhesie-Personal C 
Labor D 
Röntgen C 

Op.-Pflege C 
Anästhesie-Pflege C 
Labor C 
Röntgen C 

Op.-Pflege 
in den Monaten Sept. -April B 
in den Monaten Mai - August C 
Anästhesie-Pflege A 
Labor B 
Röntgen B 

med.-techn. Assist. (Röntgen) C 
med.-techn. Assisi. (Labor) B 
Op.-Personal B 
Pfleger A 

Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 
med.-techn. Assisi. (Labor) B 
med.-techn. Assist. (Röntgen) B 



Krankenhaus Elmshorn 

Krankenhaus Pinneberg 

Krankenhaus Uetersen 

Krankenhaus Wedel 

Stadt Pinneberg 

Kreis Plön 

Kreiskrankenhäuser Rendsburg 
und Eckernförde und Kreis­
Seniorenheim Eckernförde 
gGmbH 
Eckernförde 

Rendsburg 

Kreis Schleswig-Flensburg 
Kreisheim Fahrdorf­
Ruheleben 

Krankenhaus Schleswig 

Kreis Stormarn 
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med.-techn. Assist. D 
Pfleger B 
Op.-Pfleger D 

Op.-Pfleger B 
med.-techn. Assist. D 
Pfleger B 

Op.-Schwestern B 
med.-techn. Assist. C 

Hebammen B 
med.-techn. Assist. B 
Am b u lanzschwestern C 
Krankenpfleger C 
Op.-Schwestern C 
Pflegepersonal im großen 
Op.-Saal C 

Pflegepersonal B 

Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 
med.-techn. Assist. (Labor) C 
med.-techn. Assist. (Röntgen) C 

Anästhesieschwestern B 
Anästhesiepfleger B 
med.-techn. Assist. (Labor) C 
med.-techn. Assist. (Radiologie) B 
Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 

Anästhesieschwestern C 
Anästhesiepfleger C 
med.-techn. Assist. (Labor) D 
med.-techn. Assist. (Röntgen) D 
Op.-Schwestern B 
Op.-Pfleger B 
Krankenträger B 

Krankenschwestern A 

med.-techn. Assist. (Labor) C 
med.-techn. Assist. (Röntgen) C 
Op.-Pflegepersonal B 
Anästhesie-Pflegepersonal B 

Op.-Schwestern (Chir.) B 
Op.-Schwestern (Gyn.) B 
Op.-Pfleger (Chir.) B 
Op.-Pfleger (Gyn.) B 
Anästhesieschwestern B 
Anästhesiepfleger B 
med.-techn. Assist. (Labor) C 
med.-techn. Assist. (Röntgen) B 
Pflegepersonal chir. Ambulanz C 




